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Nachbargebiete

STADE. Seit dem Ausbruch der
Corona-Krise Mitte März ruht der
Kulturbetrieb im Stader Stadeum.
Sämtliche Vorstellungen und
Konzerte sind abgesagt oder ver-
schoben worden.
Da derzeit das Publikum nicht

zur Kultur kommen kann, bringt
das Stadeum die Kultur nach
Hause, und zwar über seine
Homepage www.stadeum.de. Vie-
le Bühnen und Künstler sind in
der zwangsweisen Auftrittspause
aktiv geworden und haben digita-
le Formate entwickelt, sich in-
haltlich mit der Pandemie ausein-
andergesetzt oder sogar tagesak-
tuelle Theaterstücke produziert.

Beiträge von Künstlern
Unter www.stadeum.de/Theater-
auf-Abstand.html hat das Sta-
deum Beiträge von Künstlern zu-
sammengestellt, die dort in der
nächsten Spielzeit auftreten oder
sich künstlerisch mit dem Thema
beschäftigen. Das Lichthof Thea-
ter, das am 20. Februar 2021 die
„Cum-Ex Papers“ über den größ-
ten Steuerraub Europas auf die
Stadeum-Bühne bringt, bietet mit
seinem Lichthof Lab einen digita-
len Experimentierraum, in dem
das Music-Performance-Video
„Aria For No Audience“ des The-
aterkollektivs Picnic zu erleben
ist.
Die Bremer Shakespeare Com-

pany, die am 5. Mai 2021 mit dem
Klassiker „Ein Sommernachts-
traum“ zu Gast ist, präsentiert ih-
ren „Daily Shakespeare“. Das
Ohnsorg-Theater, das mit vier
plattdeutschen Komödien einen
Abstecher ins Stadeum macht,
hat per Videokonferenz „Dat Re-
giekollegium“ von Max Reinhardt
produziert, das auf Platt mit gro-
ßem Augenzwinkern eine Thea-
terprobe wiedergibt.

Wöchentliche Beiträge
Das Theater für Niedersachsen ist
am 16. Mai 2021 mit dem Operet-
tenklassiker „Die Fledermaus“ im
Stadeum zu erleben. In Zeiten
der Krise hat es einen digitalen
Spielplan entwickelt mit wö-
chentlichen Beiträgen für Klein
und Groß.
Humoristen setzen sich berufs-

gemäß mit Aspekten der Krise
auseinander. So hat die Kabaret-
tistin und Liedermacherin Katie
Freudenschuss, die am 20. März
2021 „Einfach Compli-Katie!“ im
Stadeum zeigt, eine „Unvollende-
te virale Sinfonie“ geschaffen.
Den Comedian Johann König,
der am 25. November mit seinem
Programm „Jubel, Trubel, Heiser-
keit“ zu Gast ist, beschäftigt in
der WDR-Kabarettsendung „Mit-
ternachtsspitzen“ das Thema
„Häusliche Gewalt“.

Projekte inszeniert
Der preisgekrönte Magier Marc
Weide, der am 10. Dezember sein
Programm „Kann man davon le-
ben“ im Stadeum präsentiert,
zaubert für „Artists Against Coro-
na“. Die Volksmusikband voXX-
club, die am 19. Dezember für
Stimmung sorgen will, hat ihren
Wiesn-Hit „Anneliese“ umgear-
beitet zu „Scheiß Corona“.
„Soulman“ Stefan Gwildis wird

am 15. Januar 2021 seine schöns-
ten Songs mit Band und Streich-
quartett präsentieren. Götz Als-
mann, König des Jazzschlagers,
der mit seiner Band sein neues
Programm „L.I.E.B.E“ am 11.
März 2021 vorstellen will, bringt
ein Solo-Ständchen: „Du sollst
mir doch nicht immer auf den
Mund sehn“, bei dem er sich
selbst auf der Ukulele begleitet.
Die Vocal-Artisten von Maybe-

bop präsentieren ihr musikali-
sches Können am 30. April 2021
und haben der Krise das Lied
„Das, was besser bleibt“, gewid-
met und unter Corona-Bedingun-
gen aufgenommen. Auf der Stade-
um-Seite zu erleben sind außer-
dem Projektinszenierungen rund
ums Thema Corona. Das Staats-
theater Nürnberg zeigt die digita-
le Webserie „Erste Staffel“.
Eintrittskarten für die Stade-

um-Veranstaltungen gibt es ab 1.
August unter www.stadeum.de
oder 04141/40 91 40.

Theater auf Abstand

Stadeum zeigt
digital kreative
Formate

Einen besonders guten Schüler,
also einen mit einem Einser-Ab-
schlusszeugnis, gab es dieses Jahr
am Kivinan-Bildungszentrum
nicht zu ehren. Aber Hermann
Luttmann stellte klar, dass das
nichts aussage über die Qualitä-
ten oder gar die Aussichten der
79 jungen Frauen und Männer,
die ihre Abiturprüfung abgelegt
haben. „Auch
mit einer Drei
vorm Komma
kann man ein
Jurastudium
absolvieren
und auch noch
eine bescheidene Karriere hinle-
gen“, unterstrich der Landrat, der
damit offenkundig auf seinen ei-
genen Werdegang verwies.
Die Absolventen könnten stolz

sein. „Es ist Ihr Abitur. Es ist Ihre
eigene Leistung.“ In Bewerbungs-
gesprächen könnten die Abituri-
enten mit Fug und Recht behaup-
ten belastbar zu sein, weil sie
während der Corona-Pandemie
Abitur gemacht haben. Er sei sich
mit Schulleiter Eckhard Warnken
einig, dass es eine gute Entschei-
dung war, die Prüfungen trotz Co-
rona durchzuführen. „So haben
Sie ein Abitur ohne Makel abge-
legt“, sagte Luttmann.

Die aus der Pandemie resultie-
rende Rezession sollte für die
scheidenden Schüler aus seiner
Sicht kein Grund sein, pessimis-
tisch in die Zukunft zu blicken.
„Wir brauchen Sie, wir brauchen
Ihre Fähigkeiten, um die Heraus-
forderungen des 21. Jahrhunderts
zu meistern.“ Zuversicht sei ange-
bracht.
Das gilt sicher auch für Tareq

Hamsho, der von seinem Lehrer
David Paasch ein Präsent für „ei-
ne tolle, herausragende Leistung“
entgegennahm. Der 20-Jährige
lernt erst Deutsch, seit er 2016
aus Syrien nach Zeven kam. Den-
noch schaffte er sein Abi. „Jetzt
möchte ich gerne Medizin studie-
ren, aber dafür hat mein Durch-
schnitt nicht gereicht. Deshalb
muss ich jetzt erst ein FSJ und an-
dere Sachen machen“, berichtete

er am Rande
der Feier, die in
der Turnhalle
des St.-Viti-
Gymnasiiums
stattfand.
„Applaus und

Respekt“ für die Absolventen gab
es dort vom Schulleiter. Es han-
dele sich um einen besonderen
Jahrgang, betonte er. Erstens, weil
nur eine einzige Schülerin knapp
am Abi vorbei rutschte und zwei-
tens, weil die Schüler sich der
Herausforderung der Prüfungen
gestellt hätten, obwohl sie diese
wegen Corona per Petition hatten
verhindern wollen. „Ich finde es
positiv, dass Sie sich Gedanken
zu ihrer Situation in der Covid-
19-Krise gemacht haben, Sie aktiv
waren und sich schriftlich äußer-
ten.“ Genau „solche Eigenschaf-
ten“ seien in Deutschland gefor-
dert. „Sie sind unsere Zukunft.“

Freude über
„Abitur ohne
Makel“
Bildungszentrum vergibt 79 „Reifezeugnisse“

Von Bert Albers

ZEVEN. 283 junge Frauen und
Männer haben dieses Jahr im
Landkreis Rotenburg Abitur ge-
macht. 79 davon nahmen ihr
„Reifezeugnis“ am Kivinan-Bil-
dungszentrum Zeven entgegen –
begleitet von vielen guten Wün-
schen.

»Sie sind der Corona-
Jahrgang. Ich hoffe, dass
es der einzige bleiben.«
Hermann Luttmann, Landrat

› 79 junge Leute haben im Schul-
jahr 2019/20 am Zevener Kivinan-
Bildungszentrum erfolgreich ihre
Abiturprüfungen abgelegt.

› Sie gehören drei verschiedenen
Fachrichtungen an: Technik,
Wirtschaft/ sowie Gesundheit und
Soziales.

› Ihre Namen: Sophie Becker, Fem-
ke Brase, Jara Brunkhorst, Ngoc
Huyen Bui, Gina Dilge, Justine Mi-
chelle Gall, Karina Galler, Tareq
Hamsho, Hannah Heinz, Anna
Helms, Sahra Hussein, Luisa-Mela-
nie Hütten, Paula Meinke, Johanna
Möller, Larissa Röhl, Lea Antonia
Schäfer, Alena Stelljes, Janika Stell-
jes, Lisa Wijnen, Kathleen Wintjen,
Lina Westerbuhr, Irem Badur, So-
phia Breitenfeld, Louisa Corin Buck,
Farina Desebrock, Lisa-Marie Kriete,
Celin Müller, Jennifer Pütz, Sophie
Slotosch, Joyce Toebast, Denise van

der Vet, Ellen Maja Waldmann,
Chantal Wolffers, Bele Sophie Lin-
demann, Jessica Wülpern, Sascha
Avanzini, Christoph Burfeind, Tilo
Heitmann, Corvin Pape, Jonathan
Postels, Dominik Rey, Jonas Tinne-
meier, Tobias Weinberg, Ramona
Andres, Songul Alptekin, Karin Bou-
los, Linus Brunckhorst, Jella-Marie
Burfeind, Jonas Eckhoff, Rayk Hess,
Franjo Kohl, Janna Köhnenkamp,
Mika Lentz, Finn Lühmann, Lisa-
Marie Michaelis, Johanna Müller, Pi-
otr Nowak, Dilan Sardas, Arne Treu,
Max-Ole Zbrug, Christin Klindwort,
Katharina Lina Behnken, Joline
Bock, Alena Brunkhorst, Sören
Bruns, Noah Feldhusen, Maximilian
Hahn, Mirja Höhn, Noah Kies, Maxi-
milian Köhnken, Laura Krugmeier,
Anna Maria Nüssler, Tjaark Otten,
Margrit Reyer, Piet Schilling, Justin
Schmidt, Hanna Schnackenberg,
Justin Veneziano und Jonathan
Zoppke.

Abiturjahrgang 2020

Die Klasse A 17 des beruflichen Gymnasiums Gesundheit mit Lehrer David Paasch. Fotos: Vanessa Teichmann

Die Klasse B 17 des beruflichen GymnasiumsWirtschaft mit Lehrer Mirko Friedrich.

Die Klasse A 17 des beruflichen GymnasiumsWirtschaft mit Lehrerin Saskia Kotsch.

Die Klasse B 17 des beruflichen Gymnasiums Gesundheit mit Lehrerin Imke Evers.

Die Klasse A 17 des beruflichen Gymnasiums Technik mit Lehrer Mirco Huch.

Schüler und Eltern spendeten viel Applaus für ermutigende Reden und
heitere Beiträge von Lehrern, Ehrengästen sowie aus Reihen der Absol-
venten zu hören waren. Foto: Albers


